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L'encadrement portant le texte est surmonté d'un motif héraldique où
figurent à dextre les armes des Jeanneret de la Chaux-de-Fonds: de gueules â

la rose d'argent tigée et feuillêe du même, au chef cousu d'azur chargé de
trois étoiles à cinq rais rangées d'or, et à senestre celles des Gindraux des

Bayards: d'azur au chevron d'or sur trois monts du même, accompagné de
deux roses d'argent cantonnées en chef. Les écus accolés sont timbrés d'un
heaume sommé de la rose d'argent de la famille Jeanneret. A. C.

Ausstellung Walo von May
in der „Graphischen Sammlung" des Zürcher Kunsthauses.

Diese kleine Ausstellung des Berners Walo von May (1879—1928) soll
uns das, wenn auch nur in dem bescheidenen Rahmen eines Illustrator«
ausgeübte Schaffen des sympathischen Künstlers, der leider schon in verhältnismässig

jungen Jahren aus dem Leben schied, vor Augen führen. Diese Schau

zeigt uns etwa dreissig, vorwiegend nicht veröffentlichte Illustrationen zu
verschiedenen Werken bekannter Autoren und sie erfreuen in ihrer zierlichen,
skurrilen Anspruchslosigkeit das Herz des Beschauers. Sie sind der bescheidene

Ausdruck eines launigen, gefühlswarmen, edel veranlagten Menschen,
der nicht mit der Wucht der Verhältnisse zu ringen hatte. Wer sich für
diesen Künstler näher interessiert, der lese die im letzten Herbst
herausgekommene, reich illustrierte, kurze Monographie von Hans Graber, die ein
Verzeichnis der elf von Walo von May illustrierten Bücher enthält.

Lee.
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Personalnachrichten.

Am 26. Januar starb an einem Schlaganfall unerwartet Herr Joseph
Hamburger, Inhaber der bekannten Münzenhandlung in Frankfurt a. M.
(Bahnhofplatz) und Verleger und Herausgeber der „Mitteilungen für
Münzsammler". Joseph Hamburger wurde 1874 geboren und erwarb sich seine

ersten numismatischen Kenntnisse im väterlichen Geschäfte, in der Firma
L. und L. Hamburger. Nach deren Auflösung begründete er seine eigene
Firma, die er zu raschem Aufblühen brachte. In den letzten Jahren wandte
er sich der Archäologie im weitern Sinne zu mit der Bearbeitung von
Funden asiatischer, ägyptischer, griechischer und römischer Kleinkunst.
(Nach den Mitteilungen für Münzsammler. Nr. 62.)

Musikbibliothek Wolffheim.
Der zweite und Schlussteil der Bibliothek Dr. Werner Wolffheim, dessen

erster Teil vor Jahresfrist versteigert wurde, kommt vom 3.-8. Juni in
Berlin durch die Firmen Martin Breslauer und Leo Liepmannssohn, Anti-
./uariat, zur Versteigerung. Die erste Abteilung der neuen Versteigerung
umfasst allein an 50 musiktheoretische und liturgische Handschriften,
darunter einen Pergament-Codex des n. Jahrhunderts aus der Reichenau von
unschätzbarem Wert. Von handschriftlichen Lautentabulaturen sind 33 Stück,
beginnend mit dem 16. Jahrhundert, vorhanden, darunter der berühmte
Codex Bakfark. Noch niemals ist eine derartige Sammlung von einem Lieb-
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